
Datenerhebung
ÜBER DIE BEDARFE DER GEFLÜCHTETEN MENSCHEN

IM STADTTEIL MÜNSTER-SÜDOST



Gruppeninterview und Fragebogen

 3 Termine

 07.06. – Café International

 15.06. – Männerkochtreff 

 30.06. – Frauentreff 

 Gruppeninterview mit Flipchart

 Anschließender Fragebogen 

 Deutsch

 Englisch

 Arabisch



Mit wem haben wir gesprochen?

 Syrer*innen, Ägypter*innen

 Alter: 30 – 40 Jahre

 12 Frauen, 9 Männer

 Fragebogen 17/21 ausgefüllt

 Angekommen 2012-2017, die meisten 2015



Ergebnisse der Gruppeninterviews

 3 Flipcharts vorbereitet

 in drei Themenbereiche aufgeteilt

 Wohnen, Arbeit, Deutschland

 Familie, Freizeit, Sprache

 Angst, Probleme

 Aufteilung flexibel gewesen

 Kein Audiomitschnitt



Sprache

 Wunsch nach Nachhilfe

 Wunsch nach Übung im Alltag

 Kontakt zu deutschen Muttersprachlern

 Angst, dass Kinder Muttersprache verlernen



Kinder

 Ferienbetreuung schwer zu finden

 Teuer

 Zu wenig Angebote

 Hilfe bei Schulaufgaben

 Nachhilfe

 Teuer

 Unzuverlässig

 Zu selten

 Kinderbetreuung während Arbeit/Deutschkurs erwünscht

 Schlechte Deutschkenntnisse führen zu schulischen Problemen



Freizeit und Kontakte

 Neue Menschen kennenlernen

 Neue Freunde

 Dating/Partnersuche

 Wunsch nach Ausflügen

 mit Patenfamilien

 Mit eigener Familie

 Urlaub in anderem Land  keine Reiseerlaubnis 

(Familienmitglieder in ein anderes Land geflohen?)

 „Männerkochen“



Wohnsituation

 Wohnungssuche gestaltet sich schwer

 Unzumutbare Wohnverhältnisse

 Beispiel Schimmel

 Viele Menschen auf wenig Raum

 Gutes Nachbarschaftsverhältnis zu Deutschen und anderen 

Geflüchteten



Arbeit und Bürokratie

 Offene Stellen finden ist sehr schwierig

 Hilfe bei Bewerbungen benötigt

 Begleitung zu Jobcenter, Ausländerbehörde und andere Ämter 

gewünscht

 Sprachbarriere bei offiziellen Schreiben

 Sprachbarriere bei Terminen mit Ämtern



Ängste und Gefühle

 Unsicherer Aufenthaltsstatus

 Angst vor Tod bei Rückkehr in Heimatland (niedergebrannte Wohnung)

 Zukunfts- und Existenzangst

 Regierungswechsel (Merkel/Flüchtlingspolitik)

 AfD gewinnt Stimmen

 Mit Terrorismus in Verbindung gebracht werden

 Stigmatisierung (Beispiel Kiepenkerl)

 Vermissen Familie und Heimat



Ende

 Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit!

 Handout mit den wichtigsten Informationen


